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Editorial 
 
Abrundungen – Neubeginne – Fortlaufendes 
 
Das Jahr 2025 stand für das Institut für Wirtschaftspädagogik (IWP) im Zeichen der konsequenten Weiterentwicklung, 
Vertiefung und Finalisierung von Entwicklungsprojekten und dem Start neuer Initiativen. Dies vor allem in der Begleitung 
und Unterstützung jener Reformprozesse, die das Bildungssystem auf Sekundarstufe II und Tertiärstufe aktuell prägen. 
In einem Umfeld anhaltender Dynamik, wachsender Komplexität und Spannungsfelder haben wir unsere Rolle als 
aktiver Mitgestalter von Bildungsprozessen in den für uns zentralen Kontexten weiter geschärft – von der gymnasialen 
Bildung im Fach Wirtschaft & Recht über die kaufmännische Grundbildung und die berufliche Bildung bis hin zur 
Hochschuldidaktik sowie der Professionalisierung von Lehrpersonen und Schulleitungen. 
 
Im Zentrum unserer Arbeit stand auch 2025 die Frage, wie kompetenzorientierte Bildung in zunehmend heterogenen 
und digital geprägten Lernumgebungen wirksam gestaltet werden kann. In der wirtschaftspädagogischen Ausbildung 
haben wir unsere Programme gezielt weiterentwickelt, um zukünftige Lehrpersonen und Bildungsexpert:innen sowohl 
auf die Umsetzung bestehender Vorgaben vorzubereiten als auch sie als reflektierte Mitgestalter:innen einer sich wan-
delnden Bildungslandschaft zu stärken. Dabei gewinnt die Fähigkeit, fachliche und überfachliche Kompetenzen integriert 
zu fördern ebenso an Bedeutung, wie die Gestaltung adaptiver Lehr-/Lernsettings und kompetenzorientierter Prüfun-
gen sowie die professionelle Begleitung selbstregulierter Lernprozesse. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt lag 2025 auf der systematischen Bearbeitung von Anforderungen aus den Bereichen des 
zunehmenden Einsatzes von KI und digitalen Werkzeugen in Bildungsprozessen, der Unterstützung von Lehrenden 
nachhaltige und wirksame Lerngelegenheiten zu entwickeln, der Förderung von Kompetenzen in transversalen Berei-
chen, der Entwicklung von Kollegien und Fachschaften und der Gestaltung von Räumen in Bildungsprozessen und 
deren Zusammenhänge zur Kultur von Bildungseinrichtungen. Wir haben unsere Arbeiten zur Konzeption und Um-
setzung digital gestützter Leistungsbewertungen weiter vertieft und dabei sowohl mikro-didaktische als auch Fragestel-
lungen für die Dozierendenqualifikation adressiert. Parallel dazu wurden Ansätze zur Entwicklung individueller Kompe-
tenzportfolios sowie zur Nutzung von Badging-Systemen weiter konkretisiert und mit Praxispartnern implementiert. 
 
Auf meso- und makrodidaktischer Ebene haben wir unsere Beratungs- und Entwicklungsprojekte mit Schulen und 
Bildungsinstitutionen ausgebaut. Im Fokus standen dabei Fragen der Unterrichtsorganisation, der kooperativen Zusam-
menarbeit in Teams sowie die Weiterentwicklung von Governance-Strukturen in einem zunehmend vernetzten Bil-
dungssystem. Ziel bleibt es, kohärente Lösungen zu entwickeln, die die physischen, digitalen, sozialen und epistemolo-
gischen Dimensionen von Bildung systematisch miteinander verbinden. 
 
Auch in der Hochschuldidaktik haben wir 2025 wichtige Impulse gesetzt. Unsere Weiterbildungsangebote wurden 
weiter differenziert und stärker auf Themen wie «Sustainability Education», evidenzbasierte Lehrgestaltung und die 
Weiterentwicklung digitaler Prüfungsformate ausgerichtet. Eine englischsprachige Basisqualifizierung in der Hochschul-
didaktik wurde erprobt. Dabei verfolgen wir konsequent den Anspruch, wissenschaftlich fundierte und zugleich pra-
xisrelevante Konzepte für wirksame Lehr-/Lernprozesse in der Zusammenarbeit mit der Praxis zu entwickeln und 
bereitzustellen. 
 
Die kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Arbeit ist eng mit dem Engagement unseres gesamten Teams verbun-
den. Mit gezielter personeller Verstärkung in der Direktion im Bereich «Gestaltung von Lehr-/Lernprozessen in der 
beruflichen Bildung» durch Nicole Naeve-Stoss im zweiten Halbjahr 2025 können wir unser Engagement im Feld der 
Curriculum- und Unterrichtsentwicklung in der beruflichen Bildung erweitern. 
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Michèle Collenberg übernahm im August 2025 die für die Schnittstelle zur schulischen Praxis zentrale Dozentinnen-
funktion. Sie unterstützt unsere Studierenden in der wirtschafts- und rechtsdidaktischen Ausbildung und jene Lehrper-
sonen, welche in der Schulpraxis unserer Studierenden in ihren ersten Praxiserfahrungen begleiten.  
 
Im Namen der Direktion möchten wir uns bei allen IWP-Mitarbeitenden, Prof. em. Dr. Dieter Euler sowie unseren 
Partnern und Förderern bedanken, welche diese Entwicklung ermöglichen. 
 
In den verdienten (Un-)Ruhestand durften wir Anfangs 2025 Dr. Urs Saxer verabschieden. Er war 10 Jahre der «Netz-
werker» an der Schnittstelle von wirtschaftspädagogischer Ausbildung und schulischer Praxis. Wir bedanken uns sehr 
für sein Engagement für das IWP. In verschiedensten Rollen und mit unterschiedlichen Aufgaben hat er das IWP 
langjährig unterstützt und die praxisrelevante Ausbildung der zukünftigen Lehrpersonen in Wirtschaft & Recht mitge-
staltet.  
 
Das IWP bleibt damit auch im Jahr 2025 ein verlässlicher Impulsgeber für die Weiterentwicklung der sozio-ökonomi-
schen Bildung in turbulenten Zeiten. Mit dem klaren Ziel, Bildungsprozesse aktiv mitzugestalten und die Akteurinnen 
und Akteure im Bildungssystem nachhaltig in ihrer Handlungsfähigkeit und -bereitschaft zu stärken. 
 
 
 
 
Bernadette Dilger  Roman Capaul  Nicole Naeve-Stoss 
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Das IWP-Team 2025 
 
Die Leitung des Instituts für Wirtschaftspädagogik lag in den Händen von Direktor Prof. Dr. Roman Capaul,  
Direktorin Prof. Dr. Bernadette Dilger und Direktorin Prof. Dr. Nicole Naeve-Stoss. 
 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Roman Capaul  Prof. Dr. Bernadette Dilger  Prof. Dr. Nicole Naeve-Stoss 

 

 

 

 

 

Dr. Michèle Collenberg  Prof. em. Dr. Dieter Euler  Dr. Luci Gommers 

 

 

 

 

 

Nathalie Graber  Renato Hanimann  Karen Kaspar 

 

 

 

 

 

Dr. Martin Keller  Dr. Stephanie Ledergerber  Désirée Makris 
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Prof. em. Dr. Christoph Metzger  Claudia Neff Koller  Dr. Urs Saxer (bis 31.1.2025) 

 

 

 

 

 

Dr. Claudio Sidler  Dr. Stefan T. Siegel  Patrick D. Sloane (bis 28.2.2025) 

 

 

 

  

Marco Strate  Eliane Troxler   

 
 
Im Jahr 2025 haben uns folgende studentische Mitarbeitende tatkräftig unterstützt: 
 
Lou Cadorin (bis 28.2.2025) 
Andrin Hanselmann 
Lia Ölke 
Dominic Thomet (bis 31.1.2025) 
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Die neue Direktorin stellt sich vor 
 

Prof. Dr. Nicole Naeve-Stoss 
 
Wer bin ich – und was treibt mich an? 
Was könnte Sie an mir interessieren? Diese Frage hat mich begleitet, als ich darüber nachgedacht habe, wie ich mich 
Ihnen in diesem Jahresbericht vorstellen möchte. 
Vielleicht zunächst dies: Ich bin Wirtschaftspädagogin – und meine Arbeit beginnt für mich oft dort, wo sich ganz 
konkrete Gestaltungsfragen aus der pädagogischen Praxis stellen. Diese begegnen mir in schulischen und hochschuli-
schen Kontexten, in der beruflichen Bildung ebenso wie in der Hochschulbildung und der Professionalisierung von 
Lehrpersonen.  
 
Mich interessiert, wie Menschen lernen und wie Lern- und Entwicklungsprozesse so begleitet werden können, dass sie 
wirksam sind. Dabei geht es mir nicht allein um das Verstehen, sondern immer auch um das wissenschaftlich fundierte 
Gestalten: Wie kann berufliche Bildung so angelegt sein, dass sie nachhaltig wirkt und Menschen dazu befähigt, ihr 
Leben, die Arbeitswelt und die Gesellschaft aktiv mitzugestalten? 
Diese Verbindung von wissenschaftlicher Reflexion und konkreter Gestaltungsperspektive prägt mein Verständnis von 
Wirtschaftspädagogik – und begleitet mich in meiner täglichen Arbeit. 
 
Was kennzeichnet meine Arbeit als Wissenschaftlerin? 
Ein wesentlicher Teil meiner Arbeit entsteht im Austausch mit anderen: mit Studierenden, Lernenden, Schülerinnen 
und Schülern, mit Kolleginnen und Kollegen aus der Wissenschaft, mit Akteurinnen und Akteuren der pädagogischen 
Praxis und – je nach Fragestellung – mit weiteren Beteiligten. Gerade in diesen unterschiedlichen Perspektiven liegt für 
mich ein besonderes Erkenntnispotenzial. 
Was mich dabei leitet, ist Neugier und die Bereitschaft, mich auf andere (Lebens-)Welten einzulassen. Mich interessiert 
weniger die schnelle Antwort als vielmehr das gemeinsame Verstehen: Fragen zu entwickeln, Gestaltungsherausforde-
rungen zu identifizieren, Perspektiven zu wechseln und auf dieser Grundlage Lösungen zu entwerfen, zu erproben, zu 
evaluieren und weiterzuentwickeln. 
In meiner Forschung beschäftige ich mich mit der Gestaltung von Lehr-Lernprozessen im wirtschafts(-beruflichen) 
Unterricht in heterogenen und zunehmend digital geprägten Lernumgebungen. Fragen der Entwicklung kompetenz-
orientierter Curricula und der Gestaltung konkreter Lernsituationen denke ich dabei konsequent im Zusammenhang 
mit der Weiterentwicklung von Schule. Im Zentrum stehen für mich zudem Innovationen in der (beruflichen) Bildung 
und der Hochschulbildung verbunden mit der Frage, wie innovative Ansätze nachhaltig in die Praxis gelangen und dort 
wirksam werden können. 
 
Und als Hochschullehrende? 
Lehre ist für mich ein gemeinsamer Denk- und Lernprozess. In diesem verstehe ich mich nicht nur als Lehrende, 
sondern immer auch als Lernende. 
Mir ist wichtig, Räume zu schaffen, in denen sich Studierende mit gesellschaftlichen Herausforderungen auseinander-
setzen, wissenschaftliche Erkenntnisse aktiv erschliessen, kritisch hinterfragen und eine eigene, begründete Position 
entwickeln können.  
 
Gute Lehre bedeutet für mich, Räume zu schaffen, in denen Lernen als aktiver, individueller und zugleich sozialer 
Prozess erlebt wird – als Auseinandersetzung mit relevanten Problemen, mit anderen und mit sich selbst. 
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Was ist mir dabei besonders wichtig? 
Offenheit, Dialog und Reflexivität prägen mein Verständnis von guter Lehre und Zusammenarbeit. Es geht mir darum, 
unterschiedliche Perspektiven ernst zu nehmen, Spannungsfelder auszuhalten und gemeinsam Denk- und Gestaltungs-
räume zu eröffnen. 
 
Und jenseits von Forschung und Lehre? 
Der Perspektivwechsel begleitet mich auch ausserhalb meiner Arbeit – besonders durch die Fotografie. Mit der Kamera 
suche ich nach anderen Blickwinkeln, halte Details fest und schärfe meine Wahrnehmung für Situationen, Kontexte 
und die Natur. 
 
Ich freue mich darauf, meine Perspektiven am Institut für Wirtschaftspädagogik einzubringen, gemeinsam an Gestal-
tungsfragen zu arbeiten und den Austausch mit Kolleginnen und Kollegen sowie Studierenden weiterzuführen.  
 
Vielleicht begegnen wir uns in einer Lehrveranstaltung, einem Forschungsprojekt oder einfach im Gespräch – ich freue 
mich darauf. 
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Lehre: Ausbildung in Wirtschaftspädagogik 
 
Mit der Zusatzqualifikation zur Ausbildung in Wirtschaftspädagogik, deren Programmleitung turnusmässig beim IWP 
liegt, erwerben unsere Studierende zentrale wissenschaftliche und praktische Kompetenzen, um als Expert:innen in 
den Bereichen Didaktik, Bildungsmanagement und Personalentwicklung professionell handeln zu können. Optional 
können Sie sich gezielt auf eine Laufbahn als Wirtschafts-Lehrperson auf Sekundarstufe II vorbereiten. Die Studienar-
chitektur der Studienprogramms ist zweistufig und integriert die Bachelor- wie auch Masterstufe. Studierende, die die 
wirtschaftspädagogische Ausbildung erfolgreich auf beiden Ausbildungsstufen ablegen, erhalten eidgenössisch aner-
kannte Lehrdiplome: Das Lehrdiplom für gymnasiale Maturitätsschulen sowie das Lehrdiplom für Berufsfach- / Berufs-
maturitätsschulen. 

Auf der ersten Ausbildungsstufe erlebten wir 2025 mit mehr als 90 Anmeldungen eine deutlich erhöhte Nachfrage, 
damit spiegelt sich die insgesamt kontinuierliche Steigerungsrate der Studienanfänger:innen. Auch die stabile Anzahl der 
Studieninteressierten für die postgraduale Stufe 2 mit mehr als 20 Anmeldungen zeigt das hohe Interesse der HSG-
Studierenden am Kompetenzerwerb in Bereiche der Bildung, Didaktik und Pädagogik. 

Für unsere Studierenden der Ausbildung in Wirtschaftspädagogik auf Stufe 1 ist ein wichtiger Meilenstein erreicht, 
wenn das Zusatzdiplom in Wirtschaftspädagogik zusammen mit dem Abschlussdiplom des Masterprogramms verliehen 
wird. Es ist jedes Mal erneut ein schönes Erlebnis, mit der HSG-Gemeinschaft diesen besonderen Anlass zu zelebrieren 
und die positive Energie der Feiernden zu erleben. Eine ebensolche Freude ist es, wenn die Studierenden auf Stufe 2, 
die bereits über Ihren Masterabschluss sowie den Abschluss auf Stufe 1 verfügen, die Erlangung der Lehrdiplome für 
Berufsfach- und gymnasiale Maturitätsschulen erfolgreich meistern. 

Diplome 
 
Insgesamt waren im Jahr 2025 214 Studierende immatrikuliert auf Stufe 1, sowie 71 Studierende auf postgradualer 
Stufe. Als diplomierte Wirtschaftspädagog:innen sowie Lehrpersonen für Wirtschaft und Recht auf Sekundarstufe II 
durften wir auf den beiden Graduierungsfeiern 2025 insgesamt 44 Studierende verabschieden. 

Graduation im März 2025 

Stufe 1: Aubry, Stephanie; Djordjevic, Marinela; Fortunato, Valentina Esmeralda; Illi, Pascale; Lorenzi, Jaron; Louis, Patrick; 
Mettler, Kathrin; Miletic, Jelena; Perone, Federico; Schneider, Ladina Anna; Steiner, Luca Nicolas; Urech, Deborah 
Pascale; Zwerschke, Patrick. Stufe 2: Berger, Stefanie; Bestenlehner, Daniela; Entleitner, Hannah Lisa; Kanbur, Yunus; 
Notter, Petra; Sieber, Martin; Thoma, Yara Aline; Truffer, Dario Sandro. 

Graduation im Oktober 2025 

Stufe 1: Ammann, Stefan; Andrich, Marisa; Berchtel, Michael; Bischofberger, Lukas; Carl, Gian-Andri; Erni, Evelyne;  
Fasanella, Sebastiano; Friedli, Patrick; Holdener, Chantal; Ickin, Selin; Koch, Carol Maria; Lanfranchi, Mauro Adam; Maier, 
Sarah; Mayer, Pascale Sarah; Miftari, Bilall; Muqaj, Eduard; Orlando, Vanessa; Teuscher, Ulrich; Thoma, Mauro; Weder, 
Kjetil; Zani, Sarah. Stufe 2: Bauer, Kim; Buchli, Gabriel Jonathan Lukas. 
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Wir gratulieren den Absolventinnen und Absolventen zum gelungenen Abschluss sehr herzlich und wünschen ihnen 
für ihren Lebensweg und ihren nächsten beruflichen Schritten alles erdenklich Gute. Insbesondere Begeisterung, 
Freude, Inspiration und innovativen Esprit für die Gestaltung der Lern- und Bildungsprozesse sowie Gelassenheit und 
Souveränität im Umgang mit allen Herausforderungen der Bildungspraxis.   

Da die integrierte Lehrkräfteausbildung massgeblich auf die Kooperation zwischen Universität und Schulpraxis an den 
Kantonsschulen sowie Berufsmaturitätsschulen setzt, gilt unser besonderer Dank unseren rund 95 Praktikumslehrper-
sonen an den Schulen in der deutschsprachigen Schweiz. Die verlässliche Unterstützung und der bemerkenswerte 
Einsatz dieser eigens vom IWP qualifizierten Lehrpersonen trägt massgeblich zur hohen Qualität unserer Lehrperso-
nenausbildung bei. Unser besonderer Dank gilt ihrem hohen persönlichen Engagement in der Praxisausbildung sowie 
ihrer uneingeschränkten Bereitschaft, unsere Studierenden als Praktikumslehrperson an den Kantonsschulen sowie 
Berufsmaturitätsschulen zu begleiten. 

Brückenbildung und Vernetzung zwischen den wissenschaftlichen Instituten und der Schulpraxis konnten wir nochmals 
deutlich verdichten durch die Fortsetzung der gemeinsamen Lernprozesse im Rahmen des Open Networkdays, der 
2025 nach dem erfolgreichen Auftakt im Jahr 2024 in die zweite Runde ging. Getragen wurde der Event von der 
Vision, gemeinsam die Herausforderungen in der Bildungs- und Schulpraxis auszuloten und das wirtschaftspädagogische 
Bildungsangebot der Universität St.Gallen vermehrt auf die Lebenswelt der Schulen abzustimmen. Im Mittelpunkt stand 
auch die Vorbereitung unserer Studierenden auf die sich wandelnden Anforderungen des Bildungssystems und dort 
laufender Reformen. Die Stärkung ihrer Zukunftskompetenzen ist uns ein grosses Anliegen, wie auch die wechselseitige 
Befruchtung von Schulpraxis und Bildungsforschung. Im Visier waren damit die Berufsaussichten der Studierenden der 
Ausbildung in Wirtschaftspädagogik, nicht nur entlang der Praktikumschancen an Bildungseinrichtungen, sondern auch 
im Sinne der zukunftsbefähigenden Anforderungen. Auch die Organisation und Verantwortlichkeiten der im Mittel-
punkt der Lehrer:innenausbildung stehenden berufspraktischen Phase und die Aktualität der Bildungsinhalte wurde als 
Kernziel fokussiert. Wir möchten den nachhaltigen intergenerationalen Austausch anregen, basierend auf der Idee des 
gemeinsamen Lernens zwischen den unterschiedlichen Bezugsgruppen des Studienprogramms. Dies ermöglicht nicht 
nur schulformübergreifende Gespräche für Lehrpersonen und Praktikumslehrpersonen im Fach Wirtschaft & Recht 
an gymnasialen Maturitätsschulen und Berufsfachschulen, sondern auch die dialogische Einbindung der Studierenden 
der Stufe 2 sowie der Dozierenden des Ausbildungsprogramms. Wir bedanken uns sehr für diesen inspirierenden, 
bereichernden Anlass, der ohne die Freude und Einsatzbereitschaft aller Beteiligten nicht möglich gewesen wäre. Wir 
sind bereits gespannt auf den Open Networkday 2026. 

Daneben standen verstärkte Marketingaktivitäten zur Sichtbarkeit unserer Ausbildung sowie das Vorantreiben von 
Qualität und Effizienz der studien- und lernbezogenen Abläufe im Fokus unserer Jahresarbeit, wie die pilotseitige Er-
probung und Implementierung des Lern- und Organisationstools E-Portfolio über die Plattform Mahara. 

Besonders erwähnenswert ist daneben die Begrüssung und das Onboarding der neuen Teammitglieder des IWP, Prof. 
Dr. Nicole Naeve-Stoss und Dr. Michèle Collenberg. Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit sowie das gemein-
same Vorantreiben der anstehenden Zielsetzungen und Aufgaben im Jahr 2026. Damit dürfen wir eine grosse Berei-
cherung für unser Team und die Studierenden verzeichnen. 
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Schulführung und Schulentwicklung 
 
Das Kompetenzzentrum für Schulen der Sekundarstufe II engagiert sich für die Entwicklung von Schulen und Unter-
richt. Wir führen Fachdialoge zwischen der Schulpraxis, den Bildungsdepartementen, Ämtern und der Universität 
St.Gallen. In unseren Dienstleistungen, Forschungsaktivitäten und Weiterbildungen verbinden wir Menschen, Themen, 
Wissenschaft und Praxis. Unser gesamtes Engagement basiert auf einem klaren normativen Verständnis von Schulfüh-
rung. Die drei Leitgedanken machen dieses Führungsverständnis sichtbar und schaffen eine gemeinsame Bezugsebene 
für wissenschaftliche Arbeit und schulische Praxis. 
 
Schule leiten heisst, eine Schule als System zu verstehen (St.Galler Schulmodell) 
Das Bildungssystem und die einzelnen Schulen sind konfrontiert mit den Einflüssen einer sich stetig wandelnden Ge-
sellschaft und Wirtschaft. Durch Leistungsaufträge wird der Einzelschule Autonomie gewährt und so einer kompeten-
ten Schulleitung vermehrter Gestaltungsspielraum gegeben. Die Schule führt ihre Tätigkeit in aktiver Auseinanderset-
zung mit verschiedenen Interessens- und Anspruchsgruppen aus. Daraus erwachsen Festlegungen, von denen in mass-
geblicher Weise abhängt, welche Ziele und Aktivitäten für eine Schule anzustreben sind und welche Ressourcen eine 
Schule für ihre Tätigkeit erschliessen kann. Die Schule ist so zu gestalten und zu führen, dass sie diesen vielfältigen 
Ansprüchen möglichst gerecht 
wird. Dazu muss sie ihre Aktivitäten 
an einer Strategie ausrichten. 
Durch die Entwicklung einer Schul-
strategie sind die Wertvorstellun-
gen zu klären, diese zu einer ge-
meinsamen Vision zu verdichten 
und in einem Leitbild zu verankern. 
Eine pädagogische Schulführung 
konzentriert sich des Weiteren auf 
die Kernprozesse des Lehrens und 
Lernens, richtet die Prozesse opti-
mal danach aus und pflegt eine 
sinnstiftende Schulkultur. 
Das St.Galler Schulführungsmodell 
gibt hierzu Orientierungs- und Er-
klärungshilfen. 
 
Schule leiten heisst, eine Schule langfristig entwickeln und den alltäglichen Schulbetrieb sicherstellen 
Führungsaufgaben umfassen Entwicklungs- und Alltagsaufgaben: Die langfristige Entwicklung der Schule stellt neben der 
Führung und Organisation des täglichen Schulbetriebs eine zentrale Herausforderung für die Schulleitung dar. Eine 
wirksame Schulentwicklung lässt sich dann gestalten, wenn der Schul- und Unterrichtsbetrieb im Alltag funktioniert. 
Dies erfordert von der Schulleitung ein gutes Management. Gutes Schulmanagement beinhaltet das Organisieren und 
Steuern von Systemen. Dabei steht das Management von Stabilität im Zentrum. Wenn die Schule sich entwickelt und 
verändert, ist das Management von Stabilität nicht mehr genügend. Die Schulentwicklung verlangt weitere Führungs-
qualitäten - nämlich Leadership. Schulleitungen sollen ihre Mitarbeitenden im Sinne der Sinnstiftung faszinieren und 
anregen können. Es gilt die Kompetenzen und Qualitäten aller Beteiligten gewinnbringend einzubeziehen. Erst das 
Zusammenwirken von Management und Leadership ermöglicht eine erfolgreiche Schulführung. 
 
Eine geteilte Führung stärkt die Schule gegen innen und aussen 
Unser Schulführungsverständnis folgt dem Ansatz von geteilter Führung, bzw. Distributed Leadership. Dabei werden 
die Verantwortungen, Kompetenzen und Führungsaufgaben auf mehrere Personen innerhalb und ausserhalb der Schul-
leitung aufgeteilt. Mitarbeitende in der Schule übernehmen zusätzliche Steuerungs- und Leitungsfunktionen (z. B. Fach-
gruppenleitungen, Klassenlehrpersonen, Schulentwicklungsteams, temporäre Projekt- und Arbeitsgruppen). Die verti-
kale Einflussnahme konzentriert sich vermehrt auf die Schaffung von Rahmensetzungen als Eckpfeiler. Die laterale 
Steuerung sowie die Selbststeuerung gewinnen an Bedeutung. Diese gemeinsame und eigenverantwortliche Gestaltung 
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der Schule hat positive Effekte auf die Schulkultur und die Zusammenarbeit. An Schulen mit etablierten Formen von 
Distributed Leadership arbeiten alle Beteiligten enger zusammen. Gleichzeitig benötigen alle Personen mit Leitungs-
funktionen vertiefte Kenntnisse über das Funktionieren der Schule als Gesamtsystem, das Führen von Menschen in 
Teams sowie das Leiten von Projekten. Die Klärung der Rollen, Zuständigkeiten, Schnittstellen sowie Verantwortungen 
gewinnen zusätzlich an Bedeutung. 
 
Die folgende Darstellung zeigt unsere Aktivitäten im Berichtsjahr 2025. 
 

Forschung & Entwicklung 

 

 Wirtschaft und Politik aktuell: Entwicklung von Unterrichtseinheiten zu Volksabstimmungen mit  
 wirtschaftspolitischem Hintergrund 
 
 

 Hanna Cash: Entwicklung von Lehrvideos zu volkswirtschaftlichen Themen 
 
 

 Zusammenspiel von Schulkultur und Raum an Schulen der Sekundarstufe II 
 

 

Dienstleistung 

 

Amt für Mittelschulen St.Gallen 
 Governance Mittelschulen 
 

 Amt für Mittelschulen Zug 
 Governance Mittelschulen 

 BZGS Glarus 
 Schulführung und Schulorganisation 

 Digital Learning Hub Sek II 
 Digitale Leistungsbeurteilung 

 Gewerbliches Berufs- und Weiterbildungszentrum St.Gallen 
 Organisation, Schulführung, Kompetenzentwicklung mittlere Führungsebene, Kulturentwicklung 
 

 Gewerbliches Bildungszentrum Weinfelden 
 Organisation, Schulführung, Qualitätsmanagement 
 

 Gewerblich-industrielles Bildungszentrum Zug 
 Schulführung, Schulentwicklung 
 

 Gymnasium Burgdorf Kanton Bern 
 Schulentwicklung 
 

 Gymnasium Immensee Kanton Schwyz 
 Strategieberatung 
 

 Gymnasium Leonhard Kanton Basel-Stadt 
 Schulentwicklung 
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 Gymnasium Neufeld Kanton Bern 
 Schulentwicklung 
 

 Kantonale Schulleitungskonferenz Mittelschulen Kanton Basel-Landschaft 
 Kompetenzentwicklung mittlere Führungsebene 
 

 Kantonsschule Burggraben St.Gallen 
 Organisationsberatung 
 

 Kantonsschule Solothurn 
 Schulentwicklung 
 

 Kantonsschule Wiedikon 
 Begleitgruppe WEGM 
 

 Kaufmännisches Berufs- und Weiterbildungszentrum St.Gallen 
 Schulführung, Organisationsberatung 
 

 KV Zürich 
 Organisationsberatung 
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Weiterbildung 

 

 AURA 
 Das Netzwerk für Schulleitungsmitglieder 
 

 Basiskurse für Praxislehrpersonen 
 

 CAS IWP-HSG für Schulleitungen der Sekundarstufe II und der Tertiärstufe  
 Schule als System leiten (2023-2025) 
 

 CAS IWP-HSG für Schulleitungen der Sekundarstufe II und der Tertiärstufe  
 Schule als System leiten (2024-2026) 
 

 CAS IWP-HSG für Schulleitungen der Sekundarstufe II und der Tertiärstufe  
 Schule als System leiten (2025-2027) 
 

 Fachschaften leiten (inhouse) 

 Finanzielle Führung 

 Mitarbeitergespräche führen (inhouse) 

 Qualitätsmanagement und Evaluation 

 Recht aktuell 
 Kurstag für W+R Lehrpersonen 
 

 Starter Kit  
 Starthilfe für neue bzw. designierte Schulleitungen 
 

 Wohlergehen und Engagement als Führungsaufgabe 

 

Ausgewählte Projekte 
 

Weiterbildung 

 
CAS Lehrgang für Schulleitungen der Sekundarstufe II und der Tertiärstufe 

Im Berichtsjahr fand das Abschlussmodul des 24. CAS IWP-HSG für Schulleitungen statt. Die 24 Teilnehmer:innen 
haben den CAS Lehrgang "Schule als System leiten" nach zwei Jahren erfolgreich abgeschlossen. Das Zertifikat der 
Universität St.Gallen berechtigt den Titel "Schulleiter:in (EDK)" zu tragen. Die EDK-anerkannte Ausbildung befähigt die 
Schulleiter:innen dazu, ihre Schule umsichtig und kompetent zu führen. Insgesamt haben 679 Schulleiter:innen aus 21 
Kantonen unsere Ausbildung erfolgreich absolviert. Wir sind stolz darauf, Schulleitungen aus der ganzen deutschspra-
chigen Schweiz auf dem Weg ihrer Professionalisierung zu begleiten.  
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Unser theoriebasiertes Kompetenzraster für Schulleitungen zeigt zehn 
Handlungsfelder, welche von einer Schulleitung bewusst gestaltet wer-
den müssen. Diese Handlungsfelder basieren auf vergleichenden Analy-
sen des St.Galler Schulführungsmodells, den nationalen Vorgaben der 
EDK und den zentralen US-amerikanischen Standards für Schulleitun-
gen (siehe hierzu: Capaul, Seitz & Keller (2020). Schulführung und 
Schulentwicklung. Theoretische Grundlagen und Empfehlungen für die 
Praxis (4. Aufl.). Bern: Haupt Verlag).  
Die Frage, worin sich die Professionalität im Konkreten zeigt, lässt sich zusammenfassend wie folgt beantworten: 
 
1. Aussenwelt: Die Schulleitung antizipiert sowie beobachtet laufend die Entwicklungen in der Aussenwelt der 

Schule. Bei Bedarf nimmt sie entsprechende Anpassungen in der Schule vor. 
2. Anspruchsgruppen: Die Schulleitung pflegt eine Netzwerkstrategie. Sie bindet lokale Schulbehörden und schul-

nahe Gruppierungen in ihre Überlegungen mit ein.  
3. Strategie: Die Schule zeigt ein klares Profil. Dieses Profil wird mitunter von einem gemeinsam entwickelten Leitbild 

getragen. Darauf basierend entwickelt die Schulleitung mit dem Kollegium ein wirkungsorientiertes Schulpro-
gramm mit langfristigen Zielen. 

4. Struktur: Die Schule verfügt über eine zweckmässige Organisation. 
5. Kultur: Die Schulleitung schafft gemeinsam mit allen beteiligten Anspruchsgruppen eine vertrauensvolle Schulkul-

tur, welche ein positives Schulklima ermöglicht. 
6. Führungsprozesse: Die Führungsprozesse dienen der professionellen Lerngemeinschaft und fördern dadurch die 

geteilte Führung. 
7. Kernprozess: Die Schulleitung unterstützt die Lehrpersonen in der Gestaltung eines qualitativ hochwertigen Un-

terrichts, welcher den Bedürfnissen der Lernenden sowie weiteren Anspruchsgruppen gerecht wird. 
8. Unterstützungsprozesse: Die Ressourcen an der Schule werden zweckmässig eingesetzt. Die Kommunikations- 

und Informationspraxis nach innen und aussen wird adressatengerecht gestaltet. 
9. Qualitätsmanagement: Die Schulleitung entwickelt und pflegt ein zeitgemässes Qualitätskonzept, welches auf die 

Schaffung von Mehrwert im Kernprozess (Unterricht) ausgerichtet ist. 
10. Schulentwicklung: Die Schule lebt eine Innovationsbereitschaft im Bereich der Schul- und Unterrichtsaktivitäten. 

Durch systemisches Denken und Handeln verhindert sie die Überhitzung des Systems.  
 

Die zehn Handlungsfelder zeigen, dass Schulen dynamische, offene und komplexe Systeme sind. Schulleitungen 
müssen in diesen Komplexitäten agieren und dabei mannigfaltige Aufgaben und Rollen erfüllen. Oft stehen sie 
zusätzlich im Brennpunkt von verschiedenen Spannungsfeldern und Anspruchsgruppen. 
 
 

«Recht aktuell» – die Weiterbildung für Wirtschaftslehrpersonen 
Seit 2020 bietet die Law School der Universität St.Gallen in Kooperation mit dem Institut für Wirtschaftspädagogik 
jährlich eine spezialisierte Weiterbildung für Wirtschaftslehrpersonen auf der Sekundarstufe II an. Die Dozierenden 
verbinden juristische Expertise mit didaktischer Sensibilität: Zentrale Neuerungen werden verständlich erläutert, 
gesellschaftlich kontextualisiert und anhand praxis- sowie unterrichtsnaher Fallbeispiele veranschaulicht. 
Lehrpersonen erhalten dadurch konkrete Impulse und Materialien, um komplexe rechtliche Fragestellungen 
adressatengerecht in ihren Wirtschaftsunterricht zu integrieren. 
 
Im Berichtsjahr 2025 nahmen 19 Lehrpersonen an der Weiterbildung «Recht aktuell» teil. Im Zentrum standen 
zwei breit diskutierte Rechtsentwicklungen: «KI aus rechtlicher Sicht» sowie «Sexualstrafrecht im Wandel». Die 
Referierenden zeigten die jüngsten Entwicklungen auf, ordneten diese systematisch ein und zeigten konkrete 
Anknüpfungspunkte für den Unterricht auf. Damit trägt die Weiterbildung dazu bei, dass der Rechtsunterricht an 
Wirtschaftsschulen aktuelle gesellschaftliche Debatten aufgreift und Lernende befähigt, diese differenziert und 
kompetent zu reflektieren. 
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Die Teilnehmenden aus den vergangenen Jahren schätzen insbesondere die hohe Aktualität der Themen sowie 
deren unmittelbare Relevanz für den eigenen Unterricht. Hervorgehoben werden regelmässig die praxisnahen 
Fallbeispiele und die anschauliche und rhetorisch überzeugende Vermittlung durch die kompetenten Referierenden. 
Auch der ausgewogene Mix aus unterschiedlichen Rechtsgebieten und die Möglichkeit zur vertieften 
Auseinandersetzung mit ausgewählten Fragestellungen werden positiv bewertet. Insgesamt wird die Weiterbildung 
als fachlich fundiert, gewinnbringend und inspirierend wahrgenommen – verbunden mit dem Wunsch, auch künftig 
daran teilzunehmen. 
 
Auch im kommenden Jahr wird die Weiterbildung im ersten Quartal des Jahres stattfinden und erneut zentrale 
Rechtsentwicklungen aufgreifen, die Schule und Gesellschaft bewegen. So bleibt «Recht aktuell» ein Ort des 
fachlichen Austauschs und der reflektierten Auseinandersetzung mit aktuellen Debatten 
 
 

 

 
 
 
.  
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CEDAR / Hochschulentwicklung 
 
Im Bereich Hochschule stand 2025 die gezielte Weiterentwicklung hochschuldidaktischer Angebote unter 
zunehmend anspruchsvollen Rahmenbedingungen im Fokus. Vor dem Hintergrund steigender Studierendenzahlen, 
fortschreitender Digitalisierung und neuer Anforderungen durch generative KI wurden bestehende 
Qualifizierungsformate geschärft und ausgebaut. Arbeiten zu zukunftsbefähigenden Kompetenzprofilen von 
Hochschulabsolvent:innen, zu nachhaltiger Bildung und zum Einsatz digitaler Werkzeuge in Prüfungen flossen 
konsequent in Forschung und Lehre ein. Damit verbindet das IWP weiterhin wissenschaftliche Reflexion mit 
konkreter Umsetzung im Sinne eines didaktischen Doppeldeckers im Bereich der pädagogischen 
Hochschulentwicklung. 

 

Die folgenden Tabellen dienen als Übersicht über unsere Aktivitäten im Jahr 2025. 

 

Forschung & Entwicklung 
 
 Forschungsprogramm zu Sustainability Education 
 Formen, Mythen, Spannungsfelder, Kompetenzen, Förderansätze, Citizen education, Pedagogical patterns 
 
 

 Evidenzbasierte Nachhaltigkeitsbildung 

 

 Digitales Prüfen und die Potenziale von digitalen Werkzeugen für die Aufgabenentwicklung 

 

 Formate hochschuldidaktischer Kompetenzentwicklung 

 

 Personal Knowledge Management 

 

 Universitätsentwicklung als Entwicklung von Ökosystemen 

 Lernraum-Architekturen und die Schnittstelle von physischer, sozialer und administrativer 
 Gestaltung von Hochschulräumen 
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Beratung 
 
 Weiterentwicklung von hochschulischer Qualitätssicherung und -entwicklungsprozessen sowie -strukturen im  
 Rahmen des hochschulischen Ökosystemansatzes 
 

 Vernetztes Denken 
 Unterstützung einer Bildungsplattform zu vernetztem Denken 
 

 Hochschuldidaktische Beratung von Studienprogrammen in deren Weiterentwicklung 
 Curriculare Strukturen von Studienprogrammen und Möglichkeiten zur stärkeren Integration 
 von Lehr-/ Lernerfahrungen 
 

 Zukunftsbefähigende Kompetenzentwicklung von Hochschulabsolventinnen und -absolventen 

 Campus-Entwicklung 
 Entwicklung von integrierten Raum-Interaktions- und epistemologischen Dimensionen in und an Hochschulen 
 

 

Weiterbildung 
 

 Zertifikatsprogramm CAS HSG in Hochschuldidaktik der Universität St.Gallen 
 Grundlegende Qualifizierung von Dozierenden der Universität St.Gallen zur Förderung ihrer individuellen Kompetenzen zur  
 Gestaltung von Lehr- und Studienprozessen 
 

 Unterstützung / Förderung von Teilnehmenden aus den verschiedenen Kohorten 
 in ihrer weiteren hochschuldidaktischen Ausbildung 
 

 Basic Course «Teaching and Learning in Higher Education» 
 Qualifizierungsmodul im Auftrag der Universität Liechtenstein 
 
 

 Weiterbildungskurse mit Schwerpunkt im Bereich „souverän präsentieren & kommunizieren“ 

 

 Weiterbildungskurse mit Schwerpunkt „faires und effizientes Betreuen & Bewerten“ 

 

 Weiterbildungskurse mit Schwerpunkt „evidenzbasiertes Gestalten von Lehr- & Lernprozessen“ 

 

 Weiterbildungskurse mit dem Schwerpunkt „Nachhaltigkeit professionell fördern und Heterogenität 
 berücksichtigen“ 
 
 

 Entwicklung von Selbstlernkursen und Bildungsmaterial 
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Ausgewählte Projekte 
 

Forschung und Entwicklung 

 
Evidenzinformierung in der Nachhaltigkeitsbildung und im Wissensmanagement in der Hochschulforschung, -lehre und 
-entwicklung 

Am Institut für Wirtschaftspädagogik (IWP) der Universität St.Gallen (HSG) werden seit mehreren Jahren zwei 
zentrale Forschungs- und Praxisprojekte unter der Leitung von Dr. Stefan T. Siegel etabliert und vorangetrieben. 
Beide Projekte, zum einen evidenzinformierte Nachhaltigkeitsbildung und zum anderen evidenzinformiertes 
Wissensmanagement zielen auf die Förderung wissenschaftsfundierter Praktiken in Hochschulforschung, -lehre und 
-entwicklung ab. Ihr Fokus liegt auf der Identifizierung, Analyse und Dekonstruktion von Bildungsmythen sowie der 
Förderung differenzierter Überzeugungen. 
 
Die Projekte überschneiden sich strategisch-konzeptionell und methodisch, unterscheiden sich jedoch in ihren 
thematischen Schwerpunkten und den adressierten Lehr-Lern-Phänomenen. Im Jahr 2025 wurden erneut zentrale 
Arbeitsergebnisse (u. a. mehrere (peer-reviewte) Publikationen, (eingeladene) Vorträge und Workshops in (inter-) 
nationalen Kontexten, Beratungsleistungen, Blogbeiträge sowie Open Educational Resources) erarbeitet, die den 
Fortschritt und die Weiterentwicklung dieser Arbeitsfelder dokumentieren und validieren. 
 
Die Ergebnisse werden auf den verbundenen Science Blogs (Evidence-informed Sustainability Education (EvSusEd) 
und Notelab. Developing Ideas Through Evidence-informed Note-Making) kontinuierlich aufbereitet und der 
Fachöffentlichkeit zugänglich gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://iwp.unisg.ch/de/
https://www.unisg.ch/de/
https://www.unisg.ch/de/universitaet/ueber-uns/organisation/detail/person-id/fb9511b0-61c8-4a64-b6e3-5569cd9109aa/
https://www.alexandria.unisg.ch/entities/funding/c87098af-4574-4afa-b7ee-3395231da19c
https://www.alexandria.unisg.ch/entities/funding/9914b5e7-2dfe-4ddd-ac0c-8698509cfc44
https://www.alexandria.unisg.ch/entities/funding/9914b5e7-2dfe-4ddd-ac0c-8698509cfc44
https://iwp.unisg.ch/de/dienstleistungen/hochschule/beratungen/bildungsmythen/
https://evsused.hypotheses.org/
https://notelab.hypotheses.org/
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Berufliche Bildung 
 
Im Bereich der beruflichen Bildung prägten auch 2025 bestehende Reformprozesse, Fachkräftemangel und 
Digitalisierung / Künstliche Intelligenz die Entwicklungen in Forschung, Beratung und Weiterbildung. Im Zentrum 
steht weiterhin die konsequente Ausrichtung auf Kompetenzorientierung sowie die Gestaltung flexibler, 
durchlässiger Bildungswege über verschiedene Lernorte hinweg. Projekte des IWP verbinden praxisnahe 
Entwicklungen mit konzeptionellen Grundlagen zur systemischen (Weiter-)Entwicklung auf den verschiedenen 
didaktischen Handlungsebenen.  
 
Die folgenden Tabellen dienen als Übersicht über unsere Aktivitäten im Jahr 2025: 
 

Forschung & Entwicklung 
 
 Regionale Bildungszentren der Berufskollegs in Nordrhein-Westfalen 
 Wissenschaftliche Begleitung des Schulversuchs in NRW, Deutschland zur Etablierung und Gestaltung  
 von regionalen Kooperationen zwischen innerer und äusserer Schulangelegenheiten 
 

 Zukunft des Lernens in der beruflichen Bildung 

 Innosuisse Flagship “Swiss Circular Economy of Skills and Competences” 
 Entwicklung eines neuen Ansatzes zur Dokumentation, Validierung und Präsentation von Kompetenzen  
 für die berufliche Bildung 
 

 Ostschweizer Kompetenzzentrum für Berufsbildung (OKB) 
 OKB Symposium «Competition for Talents. Der Wettstreit um gute Lernende und Berufseinsteigende.» 
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Beratung 
 
 Beratung von beruflichen Schulen / Bildungsträgern bei der Weiterentwicklung von Qualitätsmanagementansätzen 
 und Akkreditierungsverfahren 
 

 (Kaufmännische) Berufliche Aus- und Weiterbildung in hybriden und Blended Learning Formaten 
 

 

Ausgewählte Projekte 
 

Forschung und Entwicklung 
 
Innosuisse Flagship Swiss Circular Economy of Skills and Competences 

Seit Februar 2022 arbeiten Prof. Dr. Bernadette Dilger und Marco Strate als Teil der Innosuisse-Flagship-Initiative Swiss 
Circular Economy of Skills and Competences am Forschungsprojekt «Individuelles Kompetenzportfolio». 
 
Das Jahr 2025 stand im Zeichen der Aufarbeitung der im bisherigen Projektverlauf zusammengetragenen Literatur, 
erhobenen Daten und gewonnenen Erkenntnisse. Im März präsentierte Bernadette Dilger an den 23. Hochschultagen 
Berufliche Bildung in Paderborn einen Posterbeitrag zum Thema «KI-gestützte Entwicklung individueller Kompetenz-
portfolios». Im Oktober erschien zudem eine Publikation von Bernadette Dilger und Marco Strate in der Zeitschrift 
bwp@ Berufs- und Wirtschaftspädagogik – online unter dem Titel «Brückenbau zwischen individuellen Kompetenzen, 
Weiterbildungsangeboten und Anforderungen auf dem Arbeitsmarkt durch KI-gestützte Kompetenzportfolios in der 
beruflichen Weiterbildung». Eine weitere Publikation zur Entwicklung des CareerBoost Advisor als Prototyp für die 
schweizerische IT-Branche wurde in derselben Zeitschrift eingereicht und befindet sich derzeit im Begutachtungsver-
fahren. Schliesslich fand im Oktober 2025 eine Präsentation für die interessierte Öffentlichkeit statt, an welcher das 
Gesamtprojekt sowie die einzelnen Teilprojekte vorgestellt wurden. 
 
Inhaltlich konnte die Zusammenarbeit mit dem Umsetzungspartner Work-ID weiter intensiviert werden. Im Mai wurde 
ein Workshop durchgeführt, um zentrale Resultate sowie insbesondere geplante Arbeitsschwerpunkte abzustimmen. 
Im Fokus standen Fragen zur Dokumentation, Validierung und Darstellung von Kompetenzen auf Work-ID. Gegen 
Ende des Jahres konnte in Zusammenarbeit mit Work-ID zudem eine Befragung von Plattformnutzenden lanciert 
werden. Die Zusammenarbeit wird 2026 mit weiteren Befragungen fortgesetzt, um Daten für noch ausstehende 
Publikationen zu «Competence Vitae» zu erheben. 
 
Das Jahresende war geprägt von der Ausarbeitung des Abschlussberichts. Die gesetzten Ziele und Meilensteine konn-
ten vollständig erreicht werden. Im Januar 2026 findet ein Abschlusstreffen mit den Forschungsinstituten, dem Imple-
mentierungspartner und Branchenvertretenden statt. Dabei präsentieren alle Beteiligten ihre Ergebnisse, gefolgt von 
einem Austausch mit den Branchenvertretenden sowie einer internen Reflexion zu den gewonnenen Erkenntnissen. 
 
  

 



Universität St.Gallen (HSG) 
Institut für Wirtschaftspädagogik  
 
 

Jahresbericht IWP-HSG 2025  22 
 

OKB Symposium 2025 

Competition for Talents. 
Der Wettstreit um gute Lernende und Berufseinsteigende. 
 
Am 5. Dezember 2025 versammelten sich rund 300 Fachpersonen aus Praxis und Wissenschaft am Symposium des 
Ostschweizer Kompetenzzentrums für Berufsbildung (OKB) in St.Gallen. Im Fokus stand die Frage, wie Talente für die 
Berufsbildung gewonnen, gezielt entwickelt und langfristig gebunden werden können – vor dem Hintergrund von 
Fachkräftemangel, Digitalisierung und demografischem Wandel. 
 

 
 
Den inhaltlichen Einstieg gestaltete Dr. Stefan Leist (SECO). Er unterstrich die zentrale Bedeutung der beruflichen 
Bildung für den Schweizer Arbeitsmarkt. Sie bleibe ein entscheidender Pfeiler zur Sicherung qualifizierter Fachkräfte 
und eröffne vielfältige Entwicklungsperspektiven. Attraktive Rahmenbedingungen seien wesentlich, um Talente nach-
haltig im Arbeitsmarkt zu halten. Während Stefan Leist die arbeitsmarktlichen Rahmenbedingungen skizzierte, lenkte 
Markus Neumayr, früher Profifussballer und heute Trainer beim FC Lausanne-Sport, den Blick auf die individuelle 
Entwicklung von Talenten. Aus Sicht des Spitzensports zeigte er, dass erfolgreiche Talentförderung den Menschen ins 
Zentrum stellt. Vertrauen, individuelle Förderung und Entwicklungsmöglichkeiten seien zentrale Erfolgsfaktoren. In the-
matischen Break-outs vertieften die Teilnehmenden zentrale Fragestellungen und tauschten Erfahrungen aus. Ein wei-
teres Highlight bildete die Keynote von Roger Spindler (Referent Zukunftsinstitut und Direktor Schule für Gestaltung 
Bern und Biel) mit dem Titel «Talente, Toleranz und Technologie». Er betonte, dass der Wettbewerb um Talente 
zunehmend ein Wettbewerb um Kompetenzen sei. Gefragt seien Problemlösefähigkeit, Innovationskraft und der Mut, 
Verantwortung im Hier und Jetzt zu übernehmen. 
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Weitere Informationen 

Mitgliedschaften der IWP Mitarbeitenden 
 
Prof. Dr. Roman Capaul: 

- Leitung Assessmentjahr und Startwoche 
- Experte Maturitätsprüfungen an der Kantonsschule am Burggraben 
- Mitglied der Maturitätskommission des Kantons Solothurn 
- Verband der Lehrkräfte für Wirtschaft und Recht (SVWR) 
 

Prof. Dr. Bernadette Dilger: 
- Delegierte des Rektors für Qualitätsentwicklung der Universität St.Gallen 
- Mitglied im Abteilungsausschuss der School of Management (SoM) der Universität St.Gallen 
- Akademische Leitung Hochschuldidaktisches Zentrum der Universität St.Gallen 
- Mitglied im Editorial Board der Zeitschrift für Berufs- und Wirtschaftspädagogik 
- Mitglied im Stiftungsrat der Thurgauischen Stiftung für Wissenschaft und Forschung 
- Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaften (DGfE), Sektion Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik (BWP) 
- Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Hochschuldidaktik (DGHD) 
- Mitglied des Swiss Faculty Development Network (SFDN) 
- Mitglied der European Association for Research on Learning and Instruction (EARLI) 
- Schweizerischer Verband der Lehrkräfte für Wirtschaft und Recht (SVWR) 
- Gutachterin für Konferenzen (EARLI, JURE, BWP-Sektionstagung, dghd-Jahrestagung) 
- Gutachterin für Fachjournale (ZfHE, ZBW, bwp@) 
 

Prof. Dr. Nicole Naeve-Stoss 
- Mitglied im Kölner Arbeitskreis Wirtschaft / Pädagogik e. V. 
- Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE), Sektion Berufs- und Wirt-

schaftspädagogik sowie Sektion Schulpädagogik 
- Mitherausgeberin der Zeitschrift bwp@ - Berufs- und Wirtschaftspädagogik – online 
- Gutachterin für Konferenzen (BWP-Sektionstagung, DGfE-Jahrestagung) 
- Gutachterin für Fachjournale (bwp@, ZBW, BzL) 
- Mitglied im Externen Beirat der Plattform für Lehrer:innenbildung der Universität zu Köln 
 

Dr. Michèle Collenberg 
- Bereichsleitung Berufsmaturität der Kaufmännischen Berufsschule Lachen 
- Austauschgremium Schulleitungen der Berufsmaturität des Kantons Schwyz 
- Peer Externe Schulevaluationen ZEM CES 
- Verband der Lehrkräfte für Wirtschaft und Recht (SVWR) 
- Verein Schwyzer Berufsschullehrkräfte (VSB) 

 
Nathalie Graber: 

- Schweizerische Gesellschaft für Bildungsforschung (SGBF) 
- Schweizerische Gesellschaft für angewandte Berufsbildungsforschung (SGAB) 
- Schweizerische Gesellschaft für Lehrerinnen- und Lehrerbildung (SGL) 
- Verein Schweizerischer Gymnasiallehrerinnen und Gymnasiallehrer (VSG) 
- Fachverband der Psychologie- und Pädagogik-Lehrpersonen der Sekundarstufe II (PPV) 
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Renato Hanimann: 

- Verband der Lehrkräfte für Wirtschaft und Recht (SVWR) 
- Vorstand Kanti-Verein Sargans (KVS) 
 

Dr. Martin Keller: 
- Beirat Kantonsschule Romanshorn 
- Experte Maturitätsprüfungen an der Kantonsschule Solothurn 
- Verband der Lehrkräfte für Wirtschaft und Recht (SVWR) 

 
Dr. Stephanie Ledergerber: 

- Verband der Lehrkräfte für Wirtschaft und Recht (SVWR) 
- Geschäftsleitung Ostschweizer Kompetenzzentrum für Berufsbildung (OKB) 
 

Désirée Makris: 
- Vorstandsmitglied Schweizerischer Verband der Lehrerinnen und Lehrer an Kaufmännischen Berufsschulen 

(VLKB) 
- Mitglied Deutsche Gesellschaft für Evaluation (DeGEval) 
- Mitglied Schweizerische Evaluationsgesellschaft (SEVAL) 
- Mitglied Schweizerische Gesellschaft für Bildungsforschung (SGBF) 
 

Dr. Claudio Sidler: 
- Schweizerischer Verband der Lehrkräfte für Wirtschaft und Recht (SVWR) 
- Verein Schweizerischer Gymnasiallehrerinnen und Gymnasiallehrer (VSG) 
 

Dr. Stefan T. Siegel: 
- Mitglied Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE): Mitglied bei Sektion 5, Schulpädagogik 

(Kommission II Professionsforschung und Lehrerbildung) und der Sektion 12 Medienpädagogik 
- Mitglied Deutsche Gesellschaft für Hochschuldidaktik: AG Psychologie und Lehr-Lern-Forschung (dghd) 
- Mitglied European Association for Research on Learning and Instruction (EARLI): Special Interest Group 

Higher Education (EARLISIG4; Senior-Koordinator) und der Special Interest Group Teacher Education 
(EARLISIG11) 

- Mitglied Internationale Gesellschaft für Schulbuch- und Bildungsmedienforschung e.V. (IGSBi) 
- Schweizerische Gesellschaft für angewandte Berufsbildungsforschung (SGAB) 
- Swiss Society for Research in Education (SSRE) 
- Swiss Faculty Development Network (SFDN) 
 

Marco Strate 
- Mitglied European Association for Research on Learning and Instruction (EARLI)  
- Mitglied Researchers of EARLI  
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Bachelor-, Masterarbeiten und Dissertationen 

Bachelorarbeit 
 
Hanselmann, Andrin 
Institutioneller Umgang mit Leistungsbeurteilung aus der Perspektive der Schulführung – Eine qualitative Studie an 
schweizerischen gymnasialen Maturitätsschulen 
(Betreuung Bachelorthesis Dr. Luci Gommers) 
 

Masterarbeit 
 
Köferli, Sara 
Durch die Krise führen: Eine qualitative Untersuchung über den Umgang von Schulleiter:innen mit Krisen 
(Betreuung Masterthesis Prof. Dr. Roman Capaul) 
 

Laufende Dissertationen von Mitarbeitenden des Instituts für Wirtschaftspädagogik 
 
Graber, Nathalie 
Eingereichte Dissertation - «Das Leben ist nicht so gerade. Es läuft nicht auf der Linie» Biografische Bildungsprozesse 
von nicht-traditionellen Studierenden auf dem Weg in ein Hochschulstudium. 
 
Hanimann, Renato 
Arbeitstitel – Governance und Strukturen der Schweizer Gymnasien 
 
Makris, Désirée 
Arbeitstitel – Selbstregulierte Kompetenzentwicklung in der kaufmännischen Grundbildung 
 
Strate, Marco 
Eingereichte Dissertation - Gewusst wie: Organisationales Lernen und Wissensmanagement bei Personalabgängen. 
Eine posthumanistisch-praxistheoretische Erschliessung. 
 
Troxler, Eliane 
Arbeitstitel – Förderung von Achtsamkeit von Studierenden an Wirtschaftsuniversitäten 
 

2025 Abgeschlossene Dissertation eines Mitarbeiters des Instituts für  
Wirtschaftspädagogik 
 
Sidler, Claudio 
Die ökonomische Bildung. Rekonstruktionen wirtschaftsethischer Überzeugungen in der Praxis. 
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Wissenschaftliche Veröffentlichungen 2025 

Buch 
 
Euler, D., Naeve-Stoss, N., Severing, E. (2025). Mehr als Ausbildung, mehr als Studium – Die studienintegrierende 
Ausbildung in der Umsetzung. www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125353 
 
Euler, D., Sloane, P. F. E., Jenert, T., Stöltenfuss, D., Hagemeier, D., Ludolph, F., Fuhrmann, J. (2025). Innovation und 
Transfer in der kommunalen Bildungsarbeit. Wirtschaftspädagogisches Forum. https://www.alexand-
ria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125347 
 
Keller, M. (2025). Konfliktbewältigung - Führungspraxis (5. Auflage). https://www.alexand-
ria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125093 
 
Matthes, E., Schütze, S., & Siegel S. T. (2025). Pädagogische Theorien. https://doi.org/10.36198/9783838564944 
 

Buchkapitel 
 
Buschfeld, D. & Dilger, B. (2025). Kompetenzorientierte Bildungspläne in NRW – ein “Pubertier“ des Berufskollegs? 
In Pudenz, S., Schoell, O., & Cleef, M. (Eds.). (2025). 25 Jahre Berufskolleg: Wegspuren und Zukunftspfade (Vol. 9), (pp. 
115-130). 
 
Buschfeld, D. & Naeve-Stoss, N. (2025). Diskurs didaktischer Direktiven für das Zusammensein im Bildungsgang. 
bwp@Profil 12: Transformationen in der beruflichen Bildung – Handlungsräume und Gestaltungsfelder der Wirt-
schafts- und Berufspädagogik. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125356 
 
Euler, D. (2025). Reformbedarfe in der Berufsbildung. AusbilderHandbuch; Nr. 287. https://www.alexand-
ria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125350 
 
Euler, D. (2025). Zivilgesellschaftliche Stärkung staatlicher Bildungsarbeit: Vom Anspruch zur Implementierung. (pp. 
76-81) Zivilgesellschaft und Kommune – Gemeinsam Bildungslandschaften gestalten. www.alexand-
ria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125349 
 
Euler, D., Naeve-Stoss, N., Pudenz, S., Schnell, O. & Cleef, M. (2025). Zwischen Herkunft und Zukunft: 25. Jahre Be-
rufskolleg in Nordrhein-Westfalen (pp. 215-226). 25 Jahre Berufskolleg. Wegspuren und Zukunftspfade. 
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125352. 
 
Matthes, E., Schütze, S., & Siegel, S. T. (2025). Pädagogische Theorien - Einleitung (E. Matthes, S. Schütze, & S. T. Sie-
gel, Eds.; pp. 8–13). https://doi.org/10.36198/9783838564944-8-13 
 
Siegel, S. T. (2025). SoTL und Forschung in der Erziehungswissenschaft: Von der Lehre zur Forschung und wieder 
zurück (C. Bohndick, R. Kordts, J. Leschke, & N. Vöing, Eds.; pp. 77–81). https://doi.org/10.1007/978-3-658-47908-
4_13 
 
Siegel, S. T. & Biesta, G. (2025). Erziehungswissenschaftliche Theorien in internationaler Perspektive (E. Matthes, S. 
Schütze, & S. T. Siegel, Eds.; pp. 302–316). https://doi.org/10.36198/9783838564944-303-317 
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Wissenschaftlicher Artikel 
 
Dilger, B. & Strate, M. (2025). Brückenbau zwischen individuellen Kompetenzen, Weiterbildungsangeboten und An-
forderungen auf dem Arbeitsmarkt durch KI-gestützte Kompetenzportfolios in der beruflichen Weiterbildung (Vol. 
48, pp. 1–19). bwp@ Berufs- und Wirtschaftspädagogik – online.  
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/124016 
 
Euler, D. (2025). Übergänge in Ausbildung und Beruf. Befunde, Herausforderungen und Handlungsbedarfe. (pp. 145-
148). Schulverwaltung Nordrhein-Westfalen. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125351 
 
Euler, D. & Hahn, A. (2025). Transfer und Innovation in der Berufsbildung fördern – Theoretische Grundlegungen 
und praktische Umsetzungen im Förderprogramm «Bedarfsorientierte Budgetierung an Beruflichen Schulen (BoB)». 
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125346 
 
Euler, D. & Naeve-Stoss, N. (2025). Educational pathway coaching as an innovative design component of a study-
integrated programme. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125354 
 
Euler, D. & Sloane, P. F. E. (2025). Transfer als unterstützte Rezeption des Neuen. Einige transfertheoretische Über-
legungen. bwp@Berufs- und Wirtschaftspädagogik. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125348 
 
Naeve-Stoss, N., Kremer, H.-H., Wilbers, K. & Frehe-Halliwell, P. (2025). Innovation und Transfer in der beruflichen 
Bildung. Editorial zu Ausgabe 49. bwp@Berufs- und Wirtschaftspädagogik.  
https://alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/125355 
 
Siegel, S. T. (2025). Educational Myths Debunked. Insights into the Development, Implementation, and Evaluation of a 
Course for University Faculty (Vol. 20, Issue 1, pp. 45–66). Zeitschrift für Hochschulentwicklung (Journal for Higher 
Education Development). https://doi.org/10.21240/zfhe/20-1/03 
 
Siegel, S. T., Lohner, D. & Arnold, M. (2025). Reimagining Teaching Portfolios Through Personal Knowledge Manage-
ment with Digital Tools for Thought (Vol. 20, Issue 3, pp. 231–258). Zeitschrift für Hochschulentwicklung (Journal 
for Higher Education Development). https://doi.org/10.21240/zfhe/20-3/11 
 
Siegel, S. T., Troxler, E. & Daumiller, M. H. (2025). “We don’t need no thought control”: dealing with faculty mem-
bers spreading conspiracy theories. Higher Education. https://doi.org/10.1007/s10734-025-01500-5 
 

Konferenzbeitrag (Paper) 
 
Siegel, S. T. (2025). Experts’ Perspectives on Myths in and About Sustainability Education.  
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/123367 
 
Siegel, S. T., Kordts, R. & Kopainisky, B. (2025). System Thinking Among Students in Sustainability Programs: A Pilot-
Study. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/123368 

Konferenzbeitrag (Poster) 
 
Dilger, B. & Strate, M. (2025). KI-gestützte Entwicklung von individuellen Kompetenzportfolios. https://www.alexand-
ria.unisg.ch/handle/20.500.14171/124492 
 
Dilger, B. & Troxler, E. (2025). Design of Self-Study Material on Digital Assessment for Faculty Training in Higher Ed-
ucation. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/124493 
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Graber, N. (2025). Biografische Wendepunkte: Nicht-traditionelle Studierende und ihre Wege an eine Hochschule. 
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/123255 
 
Siegel, S. T. (2025). Exploring Experts’ Perspectives on the Field and Phenomenon of Myths in and About Sustainabil-
ity Education: A Problem-centered, Podcast-based Interview Study.  
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122053 

Konferenzbeitrag (Other) 
 
Buschfeld, D. & Dilger, B. (2025). Regionale Verbünde in der beruflichen Bildung. Table Session im Rahmen der 
Hochschultage Berufliche Bildung 2025, Paderborn. 
 
Dilger, B. (2025). Guter Unterricht in einer digitalen Welt braucht digital gestaltete Leistungserhebungen?! Keynote 
im Rahmen der wissenschaftlichen Tagung der Akademie für Lehrerfortbildung ALP, Dillingen, September 2025.  
 
Lohner, D. & Siegel, S. T. (2025). Wissensmanagement für die Hochschullehre mit (digitalen) Denkwerkzeugen. 
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122242 
 
Mörth, M. & Siegel, S. T. (2025). VR/AR in der Lehre: Mythen, Mehrwert, Möglichkeiten. https://www.alexand-
ria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122672 
 
Siegel, S. T. (2025). Sustainability Education 101 (SE101): What You Need to Know to Foster Sustainability in Your 
Courses Now. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122241 
 
Siegel, S. T. & Lohner, D. (2025). Wissens(management)mythen knacken: Was ich als Wissensarbeiter*in gern früher 
gewusst hätte. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/124177 
 
Strate, M. (2025). The Situatedness of Knowledge and the Design of Knowledge Management in the Event of Em-
ployee Departures. A Practice-Theoretical Account. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/124164 
 

Monograph (Arbeitsbericht) 
 
Buschfeld, D. & Dilger, B. (2025). Schulversuch regionale Bildungszentren der Berufskollegs in NRW (2020 – 2025). 
Abschlussbericht der wissenschaftlichen Begleitung über den Zeitraum 2020 – 2025.  
 
Dilger, B. & Strate, M. (2025). Abschlussbericht des Subprojekts 2 im Rahmen des InnoSuisse-Flagship-Projekts Swiss 
Circular Economy for skills and competence (SCESC) (internes Arbeitspapier).  
 

Präsentation 
 
Buschfeld, D. & Dilger, B. (2025). Input zu Regionale Verbünde in der beruflichen Bildung – nachhaltig Mehrwerte 
durch die passende Organisations- und Leitungsform für die Region schaffen. Im Rahmen der Hochschultage Berufli-
che Bildung 2025, Paderborn.  
 
Diaz Ruiz, C., Phieler, U., Siegel, S. T., Herandez, A., Martuza, J. & Castillo-Merino, D. (2025). 50 Shades of Grey Pur-
pose: Understanding Purpose Through the Lens of Meme Coins. https://www.alexandria.unisg.ch/han-
dle/20.500.14171/124498 
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Dilger, B. (2025). Informelles Lernen in hochschulischen Ökosystemen. Im Rahmen der SQUARE-Ringvorlesung zu 
informellem Lernen. März 2025.  
 
Dilger, B. (2025). Digitale Prüfungen wirksam gestalten! Im Rahmen der Abschlussveranstaltung zum P-8 Projekt, Mai 
2025.  
 
Dilger, B. (2025). Managementmodelle in und für die Ausbildung in Betriebswirtschaft. Im Rahmen der Ringvorlesung 
St.Galler Managementmodell V. 5. Oktober 2025 
 
Dilger, B. (2025). Zukunftsbefähigende Kompetenzen – Absolventenprofile! Im Rahmen der SPLK Oktober 2025.  
 
Dilger, B. (2025). Individuelle Kompetenzportfolios. Im Rahmen des BrownBag-Seminars zum Innosuisse Projekt 
SCESC), Oktober 2025.  
 
Dilger, B. (2025). Regionale Bildungszentren der Berufskollegs aus Sicht der wissenschaftlichen Begleitung. Im Rahmen 
der Abschlusstagung des landesweiten Schulversuchs RBZB, Düsseldorf November 2025.  
 
Siegel, S. T. (2025). Evidenzinformierte Nachhaltigkeitsbildung: Mythen entlarven und als Lernchancen und -katalysa-
toren nutzbar machen (pp. 1–10). https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122847 
 
Siegel, S. T., Mörth, M., Glathe, A., Weber, T., Marquardt, J., Enders, N. & Aichele, T. (2025). Lernpsychologie to go: 
Impulse für eine wirksame Hochschullehre. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/123098 

Digitale Ressource 
 
Keller, M. (2025). Qualitätsmanagement als geteilte Verantwortung.  
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122303 
 
Siegel, S. T. (2025). Active Minds, Not Static Files: Why Teaching-Related Knowledge Management is More Than 
Storing Lesson Plans. NoteLab. Developing Ideas Through Evidence-informed Note-Making.  
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/121710 
 
Siegel, S. T. (2025). When Educational Myths Are Better as Their Reputation. Harnessing Misconceptions as Learning 
Opportunities and Catalysts. Evidence-informed Sustainability Education (EvSusEd).  
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122153 
 
Siegel, S. T. (2025). Boosting Facts and Busting Myths about Mythbusting. Evidence-informed Sustainability Education 
(EvSusEd). https://doi.org/10.58079/13lyr 
 
Siegel, S. T. (2025). One Tool to Rule Them All!? Stop Chasing After the “Perfect” Tool for Thought for (Personal) 
Knowledge Management. It Does Not Exist. Notelab. Developing Ideas Through Evidence-informed Notemaking. 
https://doi.org/10.58079/13r98 
 
Siegel, S. T. (2025). When Facts Fall Short: Tackling Unfalsifiable Claims in Sustainability Education. Evidence-informed 
Sustainability Education (EvSusEd). https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122568 
 
Siegel, S. T. (2025). „Lernmythen entlarvt: Was bei der Prüfungsvorbereitung Erfolg verspricht – und was nicht“ - 
Experten-Interview mit Dr. Stefan T. Siegel - Teil 2. PrüFUNgen@HSG Podcast. https://www.alexandria.unisg.ch/han-
dle/20.500.14171/122908 
 
Siegel, S. T. (2025). Pen vs. Keyboard? Why the Tool Doesn’t Matter as Much as You Think for Personal Knowledge 
Management. Notelab. Developing Ideas Through Evidence-informed Note-Making.  
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122910 
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Siegel, S. T. (2025). “Too Good to Be True?”: How Heuristics Can Help Detect Educational Myths. Evidence-in-
formed Sustainability Education (EvSusEd). https://doi.org/10.58079/144ny 
 
Siegel, S. T. (2025). „Lernmythen entlarvt: Was bei der Prüfungsvorbereitung Erfolg verspricht – und was nicht“ - 
Experten-Interview mit Dr. Stefan T. Siegel - Teil 1. PrüFUNgen@HSG Podcast.  
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122907 
 
Siegel, S. T. (2025). Not All Refutations Are Created Equal: Fight Myths Better with Refutation Rubrics. Evidence-
informed Sustainability Education (EvSusEd). https://doi.org/10.58079/148H4 
 
Siegel, S. T. (2025). How to Debunk Myths Effectively: A Look At and Behind the Educational Myths Refutation Can-
vas. Evidence-informed Sustainability Education (EvSusEd). https://www.alexandria.unisg.ch/han-
dle/20.500.14171/123137 
 
Siegel, S. T. (2025). Empowerment instead of mind-control. Why myth-busting does not interfere with intellectual 
independence (Vol. 61, Issue 7). The Inquisitive Mind. https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/123190 
 
Siegel, S. T. (2025). Buzzwords and Myths in Education – Quite the Best Friends!? Evidence-informed Sustainability 
Education (EvSusEd). https://doi.org/10.58079/14jtq 
 
Siegel, S. T. (2025). What to do when faculty spread conspiracy theories in the classroom. Times Higher Education. 
Campus: Practical insights from and for academics and university staff. https://www.alexandria.unisg.ch/han-
dle/20.500.14171/123419 
 
Siegel, S. T. (2025). Overfed, but Undernourished: Why Consuming More Content Won’t Automatically Make You 
Smarter. Notelab. Developing Ideas through Evidence-informed Note-making. https://doi.org/10.58079/14lmy 
 
Siegel, S. T. (2025). All by Myself!? Exposing the Hidden Costs of the Lone Learner Myth—and How to Learn Better 
Together. Notelab. Developing Ideas Through Evidence-informed Note-Making.  
https://doi.org/10.58079/14nz3 
 
Siegel, S. T. & Tilbury, D. (2025). Episode 7 – Prof. Dr. Daniella Tilbury. Sustainability Education Podcast. 
https://www.alexandria.unisg.ch/handle/20.500.14171/122052 
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Ausblick  
 

Balance zwischen Bewährtem, Weiterentwicklungen und neuen Initiativen 
 
Nach der Phase der Konsolidierung und weiterer struktureller Verstärkung richtet sich unser Blick am Institut für 
Wirtschaftspädagogik im Jahr 2026 auf die gezielte Weiterentwicklung und Profilierung unserer zentraler Handlungs- 
und Gestaltungsfelder. Mit der Erweiterung der Institutsleitung durch Prof. Dr. Nicole Naeve-Stoss werden Impulse 
gesetzt, die das Institut in seiner inhaltlichen Ausrichtung stärken und seine Position im Bildungsdiskurs weiter schärfen. 
 
Ein besonderer Fokus liegt auf der Stärkung der Curriculum- und Unterrichtsentwicklung. Vor dem Hintergrund sich 
dynamisch verändernder Bildungsanforderungen intensiviert das IWP seine Arbeiten an kompetenzorientierten, adap-
tiven und anschlussfähigen Curricula. Dabei werden insbesondere innovative didaktische Konzepte weiterentwickelt 
und in enger Zusammenarbeit mit der Bildungspraxis erprobt. 
 
Auch die berufliche Bildung rückt noch stärker ins Zentrum der Institutsarbeit. Die Kompetenzorientierung in der 
beruflichen Bildung wird konsequent weiterverfolgt, sowohl auf der Ebene von Ausbildungsprogrammen, in der Ge-
staltung von Lehr-Lern-Prozessen als auch in der Gestaltung von förderlichen Rahmenbedingungen für effektive Bil-
dungsprozesse. Parallel dazu gewinnt die Kompetenzorientierung an Hochschulen weiter an Bedeutung: Fragen nach 
den Kompetenzprofilen der Zukunft und deren curriculare Umsetzung prägen die Forschung, Lehre und Entwicklung. 
 
Inkrementelle Weiterentwicklung nehmen wir in unserem Ausbildungsprogramm für die Schulführung und Schulent-
wicklung vor und stärken unsere Entwicklungs-, Beratungs- und Community-Arbeit auf den verschiedenen Ebenen von 
(erweiterten) Schulleitungen. 
 
Mit dem Abschluss ausgewählter Projekte werden wichtige Grundlagen für neue Initiativen geschaffen. Gleichzeitig 
nutzt das Institut diese Übergänge gezielt, um erfolgreiche Ansätze zu verstetigen und neue Themenfelder zu erschlies-
sen. 
 
Die Weiterentwicklung des Instituts für Wirtschaftspädagogik wird dabei weiterhin durch eine bewusste Balance zwi-
schen dem Bewahren bewährter Konzepte und Prinzipien sowie der aktiven Mitgestaltung von Innovation getragen. 
So versteht sich das IWP auch 2026 als aktiver Mitgestalter eines zukunftsfähigen Bildungssystems – forschungsbasiert, 
praxisnah und wirkungsorientiert. 
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